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MMtlieSke ßekaanfM^ift* *ia §rB.
Verordnung über die Festsetzung der Höchstpreise für Kar¬

toffeln und die Preisstellung für den Weiterverkauf.
Vom 13. Juli 1916. (R . G. Bl . S . 696 .)

«uf Grund der §§ 1, 2 und 10 der Bekanntmachung
über die Regelung der Höchstpreise vom 28. Oktober 1915
(Reichs-Gesetzbl. S . 711 — Sammlung Nr . 9 — ) in Ver¬
bindung mit § 1 der Bekanntmachung über die Errichtung
eines Kriegsernährungsamtes vom 22 . Mai 1916 (Reichs-
Gesetzbl. S . 402) wird folgendes bestimmt:

I.
Der Höchstpreis für Kartoffeln ans der Ernte 1916 be¬

trägt beim Verkaufe durch den Kartoffelerzeuger für die
Tonne:
vom 1. August 1916 bis einschließlich 10. August 1916
180 (Ztr . 9 Jl ) ;

vom 11. August 1916 bis einschießl. 20. August 1916
160 dl, (Ztr . 8 Jl ) ;

vom 21. August 1916 bis einschießl. 31. August 1916
140 dl, (Ztr . 7 Jl ) ;

vom 1. September 1916 bis einschl. 10. September 1916
120 dl, (Ztr . 6 Jl ) ;

vom 11. September 1916 bis einschl. 20. Sept . 1916
100 Jl, (Ztr . 5 Jl ) ;

vom 21. September 1916 bis einschl. 30. Sept . 1916
90 Jl, (Ztr . 4,50 Jl ) ;

vom 1. Oktober 1916 bis einschl. 15. Februar 1917
80 Jl, (Ztr . 4 Jl ) ;

vom 16. Februar 1917 bis einschl. 15. August 1917
100 Jl, (Ztr . 5 Jl ).

Maßgebend ist der zu der vereinbarten Lieferungszeit
geltende Höchstpreis.

71.
Bei der Festsetzung der Kleinhandelshöchstpreise werden

die Gemeinden keiner Beschränkung unterworfen . Die ans
§ 4 der Bekanntmachung über die Regelung der Kartoffel-
Preise vom 28. Oktober 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 711) sich
ergebende Verpflichtung der Gemeinden zur Festsetzung
von Höchstpreisen bleibt unberührt.

III.
Die Bekanntmachung über die Festsetzung der Höchst¬

preise für Kartoffeln und die Preisstellung für den Weiter¬
verkauf vom 2. März 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 140) tritt
für die Kartoffeln aus der Ernte 1916 mit dem Ablauf des
31 . Juli 1916 außer Kraft.

>ti uinui iMTrr ir immnrT- - >—— — *"

In eiserner Zeit.
Kriegsronian von Charlotte Wilberl. 22

Kommerzienrat Meirleins kleine Schlitzaugen rissen sich
weil auf. „Sooo ! Meinen Sie auch, daß es doch Krieg gibt?
Man numkelt doch von allerhand-Fnedensvernnttluiweii ."

„Die aber alle zu Wasser geworden sind, lieber Meirlein.
Rußland hat die Mobilisierung seiner gesantten Armeekorps
angeordnet , was gleichbedeutend mit einer Kriegserklärung
an uns Deutsche ist. Unser Ostpreußen ist schwer gefährdet.
Was ist da selbstverständlicher, als daß auch mir Deutsche
zum Schwerte greifen und die Bande ordentlich vermöbeln.
Auf den Bezirksämtern werden schon sämtliche Gestellungsbe¬
fehle für Reservisten ausgeschrieben; bis. spätestens morgen ist
mobil !"

„WaS Sie nit sage» ! Js schon so »veit? Wer hätte das
gedacht, daß die Geschichte von Serajewo so 'n Nachspiel
halte ! Aber is recht so, diese Mörderbande muß kleinge¬
macht werden. Na , vielleicht finden wir Hilfe an England ."

„England ?" fiel Greif dem Kommerzienrat aufgeregt in
die Rede. „Na, ich will mich ja nicht richtig ausdrücken, aber
soviel ist sicher: England sucht bei der Geschichte seinen Bor-
teil . Passen Sie mal auf, der Gesellschaft ist absolut nicht zu
trauen , ich bestehe auf meiner Meinung !"

„Aber Greif? Sie sehen wohl 'n bissel düster! England,
unser Blutsverwandter ! Ss war doch nit gut denkbar!"

„Ach na ! Englands Interessen gehn ihm doch »or alle
Blutsverwandtschaft . Da ist doch „Väterchen" das schlagendste
Beispiel!"

„Ach, sagen Sie mal, Greif, haben Sie schon dar Aller-
neuste auS Berlin S . W. gehört?"

„Nein, ich wetß nichts Besonderes ; was ist denn dort
mal wieder los ?"

„Ein Mord ! In der Rstraße, in einer Kellerwohnung
wurde ein alter Greis ermordet, mit gespaltenem Schädel
aufgefunden! Und das schönste: Man soll unter seinem
Strohlager ein Bündel wertvoller Papiere . Zeichnungen, Skiz¬
zen und Pläne gefunden haben!"

-Donnerwetter ! Wie hieß denn der Alte ?"
^Ja wissen's , das ist so 'n verflixter Name, Perko — ko

IV.
Diese Bestimmungen treten mit dem Tage der Verkün¬

dung in Kraft.
Berlin,  den 13. Juli 1916.

Der Präsident des Kriegsernährungsamts.

Wiro veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 27. Juli 1916.

Der Königliche Landrat.
I . V.: B r ü n r wg.

An die Herren Bürgermeister des Kreises!
Die Herstellung von Meßtischblättern für Wirtschafks-

Jagdzwecke pp. wird jederzeit von der KartographischenAb-
teilung zu Berlin NW . 10, Moltkestraße 4 , entgegenge¬
nommen.

Der Preis eines Blattes beträgt : .
zum Privatgebrauch

schwarz 0,80 Jl,
farbig 1,40 Jl;

zum Dienstgebrauch
schwarz 0,25 Jl,
farbig 0,50 Jl.

Der Bezug der Karten kann, soweit dieselben während
des Krieges nicht gesperrt sind, erfolgen:
zum Privatgebrauch durch die zuständig« Kartenvertriebs¬

stelle sowie alle Buchhandlungen,
zum Dienstgebrauch durch die zuständige Kartenvertriebs-

Stelle.
Berzeichnisse, Uebersichten und Bestellformulare kön¬

nen kostenfrei durch die genannten Bezngsstellen bezogen
werden.

St . Goarshausen , den 28. Juli 1916.
Der Königliche Londrat.

I . V.: Br ü n i n g.
Dis nächsten unentgeltlichen Svrecdstunden für unbe

titelte Lungenkranke werden am
Montag , den 7 August 1916

vormittags von 9—1 Uhr,
durch den König!. Kreisarzt , Herrn Ged. Medizinalrat Di
Mayer, in feiner Wohnung hierselbst abgehalten.

Sl Goarshausen , den 22 Juli 1916
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Bekanntmachung
Das Bezirkskommando Oberlahnstein stellt am 1. Ok¬

tober 1916 mehrere garnisonverwendungsfähig « Leute

(Schreiber ) der Jahrgänge 1894 bis 1899 als Zweijährig-
Freiwillige ein.

Leut« mit guter Handschrift wollen sich unter Vorlcrge
eines selbstgeschriebenen Lebenslaufs «nd der Reuartifie

• baldigst meldem.
König! . Bezirks-Kommando Oberlahmftein.

Sie dem« Dzesftriche.
SSTB. (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

29. Juli , vormittags:
Westlicher  Kriegsschauplatz:

Im Sommegebiet fanden lebhafte Artilleriekämpse
statt. In der Gegend von Pozieres scheiterten starke eng¬
lische Angriffe, hart nördlich der Somme wurden Angrifss-
versuche durch Fauer unterdrückt.

Im Maasgebiet verlief der Tag ohne Jnfanterietätigikeit
Englisches Feuer auf Französisch-Comines verursachte

Verluste unter der Bevölkerung und großen Sachschaden,
indessen keinerlei militärischen.

Ein Kindliches Flugzeug miurde bei Roclincourt (nörd¬
lich von Arras ) durch Volltreffer der Abwehrgeschütze her-
untergeschossen.

Oest lichex Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls v. Hindenburg

An derFront keine besonderen Ereignisse.
Unsere Flieger griffen mehrfach mit Erfolg feindliche

Truppentransportzüge und Bahnanlagen an.
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Auch die gestern früh noch nicht abgeschlossenen Kämpfe

an der Front Krobonw -Wygoda sind völlig zu unserenGun-
sten entschieden norden.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen
Die Nüssen haben ihre Angrisse gestern auch auf Teile

des Stochodahschnittes und die Front nordwestlich von Luck
ausgedehnt . Ein nordwestlich von Sokul angesetzter starker
Angriff wurde niit schweren Verlusten für den Feind abgc-
rviescn. Schwächere Vorstütze an anderen Stellen der Sto-
chodsront sind ebenfalls gescheitert. Nordwestlich von L« ck
ist es dem Feind , nach mehrmaligem vergeblichem Anlauf
gelungen , in unsere Linien in der Gegend von Trystan ein-
zr-dring n und uns zu veranlassen , die hier bisher noch vor¬
wärts des Stechrd gehaltenen Stellen aufzugeben. West¬
lich von Luck ist der russische Angriff durch unseren Gegen¬
stoß zum Stehen gebracht worden. Bei Zwiniacza (östlich

— Per — Per — Pewwitsch, ja witsch— witsch — Perko-
witscki!"

„Das ist ja ein russischer Name ! Das ist aber 'ne merk¬
würdige Geschichte!"

„Ja , ja , is se auch! Und einen ganz mit Blut bespritzten
Hammer soll man bei der Leiche gefunden haben. Na, ieden-
falls ivieder das rechte Futter für unsere Berliner , was ?"

„Ja , ja ! Na, ich will mich schnell verabschiede», lieber
Meirlein, ich Hab' nämlich noch was sehr Wichtiges zu er¬
ledigen. es kann sein, daß ich heute abrr.d in den Skatklnb
komme, wenn , dann erzähle ich Ihnen rual eine ganz deli¬
kate Geschichte. Leben Sie wohl !"

„Auf Wiedersehen, lieber Greif, wünsch' Ihnen Glück zu
Ihrer wichtigen Erledigung !"

Ein kräftiger Handschlag, und die Herren trennten sich.
Langsam schritt Kommissar Greif seiner Wohnung zu.

In seinem Hirn tobte ein buntes Chaos von Gedanken.
Seinen Plan hatte er fertig vorbereitet, und daß er ihm ge¬
lingen würde , daran zweifelte er nicht einen Augenblick. Er
war an seiner Wohnung angekommen, ein schönes, behagli¬
ches Heim, in dem er mit seine» tzamilie wohnte . Rasch war
er in der großen, hohen. Haustllre , auf deren blankem Por¬
zellanschild in großen, schwarzen Lettern .Kriminalkommissar
Greif," zu lesen war , verschwunden. —

Kam irgend ein Gauner , der zufällig mal Greifs Be¬
kanntschaft gemacht hatte, an seinen: Hause vorbei, so machte
er geflissentlich einen respektvollen Bogen darum , so wie die
Katze mn den heißen Brei ; jedenfalls schien da? blanke Por¬
zellanschild mit dem Namen : Kriminalkonnnissar Greif, in
einer Gaunerseele nicht gerade angenehme Erinnerungen wach-
zurufen. —

Kaum eine halbe Stunde mochte vergangen sein, da schlich
auS derselben Haustür mit dem Porzellanschild eine Gestalt,
die nicht gerade appetitlich zu nennen »var . Stiefel, mit weit
aufgerissenen Schnäbeln und schiefen, abgelaufenen Absätzen.
Schlotternd, »nit bunten Jlicklappen geflickt, hing die Hose an
seinen Beinen . Einen Rock, deffen Taschen abgeriffen und
deffen ursprüngliche Farbe selbst der beste Manusakturwa-
renhändler nicht mehr erkennen konnte. Statt dein Kragen
zierte seinen Hals ein rotes Taschentuch. Ebenso rotes, strup¬
piges Haar bedeckte den Kopf.

Die schmutzigen Hände in die Hosentaschen vergrabe:: , eii»e
Pfeife im Mundwinkel , schleuderte er die Straßen entlang.
Die kleinen, pfiffigen Augen, von der: Brauen fast verdecke,
schweifen dreist und frech umher. Ein echtes Ganner-Gc 'nht
im wahrsten Sinne des Wortes . Und wer ist s ? Niemand
and »rS, als unser Kriminal -KomiMar Greif!

7o streicht er de»»n, als Stromer , unerkannt durch die
Straßen Berlins , an eleganten Herren und Damen vorbei, die
alle bei seinem Herannahen einen gewissen Bogen machte'.».
Ti.-v.  war er durch die »veniger belebte»: Borstadtstraßen ge--
scbleiwerr und machte endlich in einer elegante», vornehmer»
Dillenstraße Halt . Uns ist diese Straße schon bekannt, dm»»
es ist dieselbe, in der sich die Wohnung der berühmten Tän¬
zerin Liane Startell befindet, vor ihrem Hause schreitet der
Stromer einige rnale auf und ab, studiert eingehend das
kleine Schild an der Gartentür und zieht dann die Klingel,
die schrill durchs ganze Hans tönt. Er wartet , aber keine Men--
schenseele läßt sich blicken. Das Gartentor »ft nicht gehst lasse»»
nur angelehnt und Greif tritt hinein. Langsam schreitet er
durch die breiten Kiesivege der Billa zu . Auch dort ist die
Haustür nur leicht angelehnt >»nd schon tritt Greif in' s In¬
nere des Hauses, da stockt sein Fuß . „Was »oar das ?" AuS
dem oberen Stockwerk dringt lautes Lärmen und Kreischem.
Langsam, auf der» Zehenspitzen schlich Greif vorwärts , urr»
die einzelnen Worte, von einer rohen, betrunkenen Maunes-
kehle ausgestoßen, verstehen zu fönnen. Er drückte sich it» eine
von Palmen verdeckte Nische hinein, wo ihn niemand bemer¬
ken konnte. Mit anhaltendem Ate»n starrd er da , jede Muskel
gestrafft.

„Weib ! Liane , laß mich los ! Teufel ! Oder ich mache eS
mit Dir wie mit dem Alten, dem verdammten Halunke»»!"

„Henry! Henry !D Gott ! o Gott ! Du hast den alten Pec-
kowitsch gemordet ; o,  an Deinen Händen kleb»Blut ! Blut !
O , warum hast Du nicht auf mich gehört. Henry ! Henry !"

Diese Worte »varen schrill in höchster Erregung ausgesn»»
ßen und nur ein rauhes, robustes Lachen aus dem Munde
deS Mannes antwortete ihr.

Greif staub noch innner in seine Ecke gepreßt, er hatte
jedes dieser Worte genau verstanden und diese hatten in ihn»
eine ungeheure Erregung ivachgerufeu 235.2Q,



Bon Goroschow) wurde der Feind glatt angewiesen.
Sin russisches Flugzeug is südlich von Perespa im

Luftkamps abgeschossen worden.
Armee des Generals v. Bothmer.

Mehrfach wiederholte russische Angriffe in der Gegend
nordöstlich und südöstlich von Monasterzyskabrachen unter
ffrohen Verlusten für den Gegner zusammen.

Balkan - Kriegsschauplatz:
Die La§,e ist um»erändert.

Am 26. Juli stürzte ein feindlicher Flieger im Luftkamps
über dem Doiransee ad.

Oberste Heeresleitung.

WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,
30 . Juli , vormittags:

Westlicher Kriegsschauplatz:
Das feindliche Feuer ist zwischen Ancrebach und Som¬

me zur größten Heftigkeit gesteigert. Englische Teilangrifse
bei Pozieres und Longueval blieben ergebnislos.

Südlich der Somme und östlich der Maas lebhafte Ar¬
tilleriekämpfe.

Bei La Chalade (Westargonnen) setzte Leutnant Bal-
damus seinen fünften Gegner im Lustkampf außer Gefecht;
außerdem wurde je ein feindliches Flugzeug am Ostrand
der Argonnen und östlich von Sennheim abgeschossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg.

Stärkere feindliche Patrouillen wurden durch Feuer am
Ueberschreiten der Düna gehindert. Bahnanlagen an der
mit Truppentransporten belegten Strecke Wilejka—Molo-
deczko—Minsk sowie vor der

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern

die Bahnhöfe Pogorjelzy und Horodzicja wurden ersola-
reich mit Bomben belegt.

Am Abend brach ein russischer Angriff südlich Krobowa
«n unserem Feuer restlos zusammen.

Heeresgruppe des Generals von Linfingen
Die feindlichen Angriffe haben an Ausdehnung und

Starke noch zugenommen; sie erstreckten sich mit Ausnahme
einzelner Abschnitte auf die Front von Stobychwa (am
Stochod nordöstlich von Kamel) bis westlich von Berestecz
ko. Sie sind unter ungeheuren Verlusten für den Angrei
fer meist im Sperrfeuer gescheitert. Nur an wenigen Stel
len der großen Front ist es zum Nahkampf gekommen. Ein
gedrungener Feind wurde durch Gegenstoß wieder zurück-
gemorfen öder seinem Fortschritt ein Ziel gesetzt. Nachts
wurde die lüngft beabsichtigteZurücknahme der Truppen
auf dem noch Osten vorspringenden Stochodbogen nördlich
der Bahn Konel—Rowno aus die kurze Sehne ohne Stör¬
ung durch den Gegner durchgesührt.

Armee des Generals Grafen von Bothmer.
Auch gestern haben russische, zum Teil stärkere Angriffe

nordwestlich und westlich von Bnczacz keinerlei Erfolg ge¬habt.
Balkdn - Kriegsschauplgtz:

Keine besonderen Ereignisse.
Oberste Heeresleitung.

Luftangriff auf England.
Haag , 29. Juli . (Tel . Ktr . Bln .) Die „Zentral

Mros ' meldet aus London : In der vorgestrigen Nacht ha¬
ben feindliche Luftschiffe, anscheinend zwei oder drei , die
o,t. chen und nördlichen Grafschaften Englands besucht und
mit Bomben beworfen.

Rotterdam,  29 . Juli . (Tel . Ktr . Bln .) Der „N.
R. Cour ." erfährt aus Terschelling , daß fünf und später 2
Zeppeline dort in westlicher Richtung vorbeifuhren

Be r l in , 29 . Juli . (Amtlich .) In der Nacht vom
28. zum 29. Juli hat ein Marineluftschiffgeschwcrder den
mittleren Teil der englischen Oftküste angegriffen und da¬
bei die Hafenanlage,i von Lincoln , Industrieanlagen bei
Norvich, die Flottenstützpunkte Grimsby und Jmmingham
sowie Vorpostenfahrzeuge vor dem Humber mit Bomben
belegt. Ein Leuchtturm an der Humbermündunq wurde
vernichtet.

Trotz Beschießung mit Brandgeschossen sind alle Luft¬
schiffe unbeschädigt in ihre Heimathäfen zurückgekehrt.

Der 8hef des Admiralstaies der Marine.
London,  29 . Juli . (Nichtamtl . W.-T .) Reuter

meldet amtlich : Deutsche Luftschiffe unternahmen frühmor¬
gens einen Ueberfall auf die Ostküste. Ihre Zahl ist noch
unbekannt . In den Berichten , die aus Vlorkshire und Lin¬
coln eingelaufen sind, wird mitgeteilt , daß sie Bomben ab-
gemorfen haben.

Lahnstekner Tageblatt. Ureisblatt für den Ureis St. Goarsl,mrfe«.

Sie iftttreiM-siMW« Lvttkricht.
WTB . Wien,  29 . Juli . Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
^ Der Feind hat gestern seine Angriffe im ausgedehnten
Frontabschnitte wieder ausgenommen . Südlich des Dnjestr
wurde der russische Anprall vor unserer östlich von Tlu-
macz verlaufenden zweiten Linie zum Stchen gebracht.
Nordöstlich und südöstlich von Monastarzyska führte der
Feind bei Tag und Nacht ununterbrochen seine Angriffs¬
kolonnen gegen die Stellungen der österreichisch-ungarischen
und deutschen Truppen vor : er wurde überall zurückgeschla-
gen. Das Vorfeld ist mit toten und schwerverwundeten
Russen bedeckt. Ebenso scheiterten alle Versuche des Geg¬
ners , bei Zwiniaeze durchzndrängen . Westlich von Luck ge¬
wannen die verbündeten Truppen einen beträchtlichen Teil
des gestern aufgegebenen Geländes zurück.

Zwischen der Turya und der von Rowno nach Kowno
führenden Bahn wurden nach Abwehr mehrerer Anstürme
die noch vor dem Stochod stehenden Verteidiger hinter den
Fluß zurückgenomrnen. Ein heute nordwestlich von Sokul
angesetzter russischer Massenstoß scheiterte unter großen
feindlichen Verlusten.

Italienischer Kriepsschauplatz.
Die Lage ist unverändert . Südwestlich von Paneveggio

wurde ein Nachtangriff abgewiesen. .
SüdöstlicherKriegsschauplatz.

An der unteren Bojusa erhöhte Gesechtstätigkeit.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstebs.

v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

WTB . Wien,  30 . .Juli . Amtlich wird verlantbart:
. Russischer Kriegsschauplatz.

Die Schlachten in Ostgalizien und in Wolhynien dau¬
ern unerbittlich heftig an.

In Ostgalizicn wurde namentlich bei Molodylow,
nordwestlich von Kolomea und im Westen-und Nordwesten
von Buczaez erbittert gekämpft. Der Feind setzte seine An¬
griffe Tag und Nacht über fort . Alle seine Angriffe schei¬
terten unter den schwersten Verlusten . Ebenso brachten
ihm die zwischen Beresteczko und Stobychwa an Stochod
angesetzten Angriffe trotz großen Menschenverlnstes keiner¬
lei Erfolge . Meist gebot den gegnerischen Sturmkolonnen
schon das Infanterie - und Artilleriefeuer der Verteidiger
Halt . Wo es den Russen, wie westlich von Luck bei der Ar¬
mee des Generalobersten v. Tersztyansky , vorübergehend
gelang , in unsere Gräben einzudringen , wurden sie im Ge¬
genangriff geworfen. Bei Kaszowiea am Stochod wurde
die Verteidigung nach Abwehr mehrerer russischer Stöße in
die Sehne des weit vorspringenden Stochodbogens verlegt.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf den Höhen südwestlich von Paneveggio wurde der

Angriff eines feindlichen Bataillons abgewiesen. Sonst
an einzelnen Frontabschnitten lebhafte Geschützkämpfe.

SüdöstlicherKriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Heneralstabs.
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Ser bilWische KritMrlcht.
WTB . S o f i a , 29 . Juli . (Bulgarische Telegraphen¬

agentur .) Der bulgarische Gcneralstab teilt unter dem 27.
7. mit : Längs der ganzen mazedonischen Front täglich
schweres Geschützfeuer und Patrouillengefechte , die für uns
günstig verlaufen . Ein mit Maschinengewehren ausge¬
rüstetes feindliches Bataillon versuchte, von einer Gebirgs-
und Haubitzenbatterie unterstützt , am 25. unsere vorgescho¬
benen Abteilungen an der Front Bohowo -Sborsko (unge¬
fähr 25 Km. nördlich Modena ) anzugreifen . Alle Angriffe
wurden mit großen Verlusten für das feindliche Bataillon
abgeschlagen. Unsere Truppen schritten sodann zum Ge¬
genangriff und bemächtigten sich der feindlichen Schützen¬
gräben . Am 26. und 27. versuchten mehrere Kompagnien
der serbischen Schumadivision , die Höhen nördlich von dem
Dorfe Pozar (ungefähr 25 Kilometer nordwestlich von Mo¬
dena) zu gewinnen und sich festzusetzen. Sie wurden jedoch
durch vorzeitigen Gegenangriff in die Ebene zurnckgewor-
fen, nachdem sie bedeutende Berlufte erlitten hotten . Un¬
sere Truppen lasen 84 feindliche Leichen auf , darunter die
eines feindlichen .Hauptmanns . 3 Mann wurden gefangen
genommen . Unsere Berlufte waren ganz gering.

Anarchistisches Attentat in Petersburg.
S t o ckh o l m , 30. Juli (Tel . Ktr . Bln .) In Peters¬

burg veranlaßte ein anarchistisches Attentat ein gewaltiges
Großfeuer . Dienstag vormittag geriet die hölzerne Pa¬
lais -Brücke, über die der ungeheure Verkehr zwischen den
beiden Newa -Ufern geleitet wird , ganz unvermutet an ver¬
schiedenen Stellen in Brand . Ein Teil der brennenden
Trümmer trieb zur kaiserlichen Anfahrt , wo große Ostsee¬
schiffe lagen . 12 große Dampfer gerieten in Brand , und
es wurden verzweifelte Löschungsversuche unternommen,
ebenso wurden Amerika-Dampfer angezündet . Die Ge¬
heimpolizei bringt das Ereignis in Zusammenhang mit
den kürzlich verhafteten Anarchisten, die eine gewaltsame
Zerstörung aller, militärischen Zwecken dienenden Staats¬
werke planten.

Die Deutschen im Anmarsch.
Berlin,  29 . Juli . Zur Lage in Rumänien meldet

man aus Bukarest : die wichtigste Beränderimg , die wäh-
rend der letzten Tage eingetreten sei, sei die, daß der Mi¬
nisterpräsident sehr erheblich an Ellenbogenfreiheit einge¬
büßt habe. Er werde jetzt nicht nur von den Vertretern des
Vierverbandes , sondern auch von einer ganzen Reihe von
Mitgliedern der eigenen Partei zur Entscheidung gedrängt.
Aus der anderen Seite habe auch die Tatsache, daß deutsche
Truppen gemeinsam mit bulgarischen an der Donau ste¬
hen, und im Abtransport an . die Karpathen grenze sich be¬
finden, ans die überhitzten Gemüter sicherlich abkühlend ge¬
wirkt. Ein klares Urteil werde sich aber erst in einigen Ta¬
gen fällen- lassen.

Der tznlgarische Ministerpräsident über Rumäniens
Neutralität.

WTB . Köln,  30 . Juli . In einer Unterredung mit
dem Korrespondenten der „Köln . Volksztg." in Sofia beur¬
teilte Ministerpräsident Radoslawow die Beziehungen zu
Rumänien als sehr zuversichtlich. Bulgarien vermeide al¬
les, mit seinem Nachbarn in einen Konflikt zu geraten . Es
wolle Rumänien beweisen, daß Bulgarien auch für die Zu¬
kunft nur das beste Einvernehmen suche. Die Politik Bra-
tianus habe trotz der stärksten Einflüsse der Entente allen
Lockungen standgehalten . Es liegt kein Anzeichen vor , daß
Rumänien seine Haltung Bulgarien gegenüber ändern
könnte.

aus in die Welt geschafft werden . Es geht daraus nur her-
vor, daß so energisch derAngriff auch durchgeführt sein
mag, die Verteidigung der eroberten Stellungen sicherlich
nicht weniger tapfer war , sonst wäre es in der Tat nicht
begreiflich, daß der Geländegewinn sich, nachdem 5 Milli¬
onen Granate » auf die Stellungen abgeseuert worden sind,
ans ein paar Kilometer beschränkt. Das Blatt fragt : Muß
das ganze besetzte Gebiet in Frankreich und Belgien erst
völlig verwüstet werden, ehe der erbitterte Kampf beendet
werden kann? Dann wäre der Sieg die größte Nieder¬
lage. . Denn dann stände der Sieger vor einer vollkommen
verwüsteten Landschaft, einer unwirtlichen Wüstenei , die
erst nach Jahren wieder einigermaßen wie eine bewohnte
Gegend aussehen würde.

Plan einer Luftverbindung Berlin—Konstantinopel.
W i e n , 28. Juli . Zu den Plänen einer deutsch-öster¬

reichischen Luftfahrverbindung meldet die „Nene Freie
Presse", daß der Verkehr von Berlin über Wien und Buda¬
pest nach Konstantinopel gehen solle. Die Studiengesell¬
schaft wird unter Beteiligung des Oesterreichischen Lloyd
und der Ungarischen Bank und Handelsgesellschaft errichtet
werden. In Budapest soll im August eine Sitzung der Ver¬
treter der Studiengesellschaft stattfinden . Den ' weiteren
Beratungen bleiben die Feststellung der Art der Geldbe¬
schaffung, des Typs der Flugzeuge und der Flugzeugland¬
ungsplätze Vorbehalten. Auch -die Mitwirkung der Staats¬
verwaltungen , namentlich der Postverwaltungen , wird zu
regeln sein.

Die Streitigkeiten zwischen Amerika und Mexiko beigelegt.
WTB . W a s h i n g t o n , 29 . Juli . Der mexikanische

Gesandte gibt bekannt, daß eine befriedigende Lösung der
Differenzen zwischen Mexiko und den Bereinigten Staaten
erzielt worden ist.

Das Ergebnis des Welte« Knegsjahres.
Zum Abschluß des zweiten Kiiegsjahres sollen einige

Zahlenangabeu über das bisherige Ergebnis des Krieges
gemacht werden.

I . Die Mittelmächte haben fetzt auf europäischem Boden
vom feindlichen Gebiete besetzt:

Belgien rund 29 000 Quadratkilometer
Frankreich „ 21000 Ouadratkilometer
Rußland „ 280 000 Ouadratkilometer
Serbien „ 87 000 Quadratkilometer
Montenegro „ 14 000 Quadratkilometer
Im ganzen 431 000 Quadratkilometer.

Der Feind hat besetzt:
Elsaß rund
Galizien und
Bukowina rund 21 000 Quadratkilometer

1 000 Quadratkilometer

Im ganzen

Ein holländisches Urteil.
A m st e r d a m , 28 . Juli . (WTB . Nichtamtl .) Das

„Handelsblad " schreibt in seiner Kriegs Übersicht: Daß an
der Somme heftig gekämpft wird , wissen wir auch ohne die
kleinen Episoden , die von französischer und englischer Seite

rund 22 000 Quadratkilometer
An Ende des ersten Kriegsjahres war das Zahlenver¬

hältnis gewesen:
180 000 zu l l 000 Quadratkilometer.

II . Die Gesamtzahl der Kriegsgefangenen betrug ge¬
gen Ende des zweiten Kriegsjahres:

In Deutschland 663 794
In Oesterreich-Ungarn 942 489
In Bulgarien rund 38 000
I n der Türkei rund _ 14 000
Im ganzen 2 658 283

Vor einem Jahr hatte die Gesamtzahl der Kriegsge¬
fangenen in Deutschland und Oesterreich-Ungarn betragen:

1 695 400.
Von russischen Kriegsgefangenen befinden sich

in Deutschland 9 019 Offiziere 1 202 872 Mann
in Oesterreich-Ungarn 4 242 Offiziere 777 324 Mann
in Bulgarien und

der Türkei 33 Offiziere 1435 Mann
Im ganzen 13 294 Offiziere 1 981 631 Mann

In deutsche Kriegsgefangenschaft sind bisher geraten:
Franzosen 5 947 Offiziere 348.731 Mann
Russen 9 019 Offiziere 1 202 872 Manie
Belgier 656 Offiziere 41 752 Mann
Engländer 947 Offiziere 29 956 Mann
Serben _ 23 914 Mann
Im ganzen 16 569 Offiziere 1 647 225 Mann

III . In Deutschland ist folgende Kriegsbeute bisher
festgestellt worden:

11036 Geschütze,
mit 4 748 038 Geschossen,

9 096 Munitions - und andere Fahrzeuge,
1 556 132 Gewehre und Karabiner,

4 460 Pistolen und Revolver,
3 450 Maschinengewehre.

Hierbei muß bemerkt werden , daß nur die nach Deutsch¬
land zurückgeführte Beute angegeben ist, während eine
nicht annähernd zu bestimmende Anzahl von Geschützen,
Maschinengewehren und Gewehren mit Munition im
Felde sogleich in Gebrauch genommen ist. Von den in den
Lazaretten des gesamten deutschen Heimatgebietes behan¬
delten Angehörigen des deutschen Feldheeres wurden nach
der letzten vorliegenden Statistik 90,2 v. H. wieder dienst¬
fähig, 1,4 v. H. starben, 8,4 v. H. blieben dienstnnbrauchbar
oder wurden beurlaubt.

Infolge der hygienischen Maßnahmen , besonders in¬
folge der streng durchgeführten Schutzimpfungen ist die
Zahl der Erkrankungen an Seuchen im Heere verschwin¬
dend gering geblieben. Stets hat es sich nur um Einzeler¬
krankungen gehandelt , und niemals sind die militärischen
Maßnahmen durch Seuchen gestört worden.

J .’ÄL
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Am Statt md Kreis
Oberlatznstein, den 31. Juli.

)( Luftschiff.  Unter dem bekannten Geräusch flog
,eirte früh gegen 6 Uhr ein Zeppelin über unsere Städter
chcr durch den Nebel kaum sichtbar war . Am Samstag
teuerte eine Flugmaschine so tief über , baI
elbige nahezu mit dem Kirchturm nähere Bekanntschaft
gemacht hätte . ,

Kartoffelhöchstpreise.  Unsere Le,er ma¬
chen. wir auf eine amtliche Bekanntmachung in heutiger Nn
,etr . die Kartoffelhöchstprerse, dre morgen 1. August mrt
) A  pro Zentner in Kraft treten , aufmerksam. Der nred-
^iaste Preis ist Ende September mit 4,50 A  pro Zentner.

•• Salm ang.  Die holländischen Schockerfischer, dre
vor ' Kapellen mit ihren Fangzeugen liegen, haben heute
Nacht einen Salm im Gewichte von 21 Pfund gefangen,

bCT.̂Sp oTt Wettspiel statt zwischen
dem Ballspielverein Coblenz und dem hiesigen FußballkUrb

^eeuken " Das Spiel endete unentschieden Mit 4 .4
Toren ^ Wir wünschen dem hiesigen Fußballklub ein wer¬
teres glückliches Gedeihen . „ . _ .

(ül Das „Lahn st ein er Tageblatt  m Fein^
desland . Die Proviant -Kolonne A K ^6 . Armeek. sende^
uns eine wohlqelungene photographische Postkarte , welcheZIene ein ausgestattete Rassierstiibe rm Argonnerwad
reich in deren Vordergrund zwei kräftige Feldgraue rn
arrä Birkenholz gezimmerten Sesseln sitzen und seder erfrag
fZ  Labnsteiner Tageblatt " Neuigkeiten aus der Hermat
studiert Der im Hintergrung seines „Salons " beschäftigte
Nü ». Sr «rite H. Lih «u* « ebetleWt ™ .

0 Turnerisches . Der Ausschuß der Deutschen
•SurmrMt Vw b-lmml. d°h Me G°,ch-BI «h,ung m
':';uiHvXmtidilant ^ >iri:j anstelle des in Feindesland g
Ä & Jun « dem G °n-- °lm- , °r z. D . B ° ,.
ler übertragen worden ist. „„ tricb-

tiqer ' Nmgierde und ^ " gebührendem Staunen sind die

d?.°S °mml°- ° °n ihren M » . « d d

* . , ~ s • . g » ; rt 4 e r Da der Sauerwurmmotten-

flekommm. Wir r ° l° " . , Endlich durch,
nen und dre Bespritzung uti Schutze ge-

zusühren. ^ l^icĥ ü^ll^ mpsrehlt̂ s ^ftcĥ ^^ ^ ^ ^ d? r-
6EU Tidium UN P Die Spritzbrühe wird folgen-

triolkalkbrühe , gibt derselben °us 100 Lck ^ zu.

NschmÄl . MZ vorhepin ?di>° s Kunden . W ° M

trn unter rnnrgem Berruyren o z , , Nr-HSsä «« *
znstellen. ^ verboten. Zu dem

Lnnt " Nicht' dadurch ssf *5

ifnS Dd Regelung der Ausführung jener Verordnung
untersteht lediglich dem Oberkommando

. . . Für deutsche Kriegsbeschädigte  wrrd
vom 1 August ab die Fahrpreisermäßigung werter au . ge
d Hut au Re e 1. zu Beratungsstellen , die von der amt-

£ Ä35 SSJS.ÄS « Kwjj»U
unb 3 sollen es dem Kriegsbeschädigten ermöglichen,
dem Arbeitgeber in personLches Benehmen .zu treten und
rim festzustellen, ob der Beschädigte für dre rn Aussicht ge
nommene Tätigkeit geeignet ist. Die Reisen besitzen sowoh
für den Arbeitgeber als den Arbeitnehmer große Wichtrgkerl

Die Rückkehr zur Morgen suppe.  Die
Abnahme unserer Vorräte an Kaffee und Tee hat zu der
Anregung geführt , die Verbraucher mochten zu der früher
in Deutschland ziemlich weitverbreiteten Sitte , als erste
Mahlzeit am Tage eine Suppe aus Roggen - oder Weizen¬
mehl einzunehmen, wieder zurückkehren. Diese wohlge¬
meinte Mahnung wäre auch vielleicht m weiteren Kreisen
von Erfolg begleitet gewesen, denn an Schmackhaftigkeit
Zu  pine solche Suppe den Kaffee-Er atzmitteln kaum nach,

» Pe di- s- lb. " >°-bst°- rst- ndlich I-hr
beboutc'nb Aber einem regelmäßigen Genuß solcher Mor-
gnsuppe standen bisher die durch dre Brotkarte beschrank¬
ten Bezüge an Mehl entgegen, da .der Brotbedarf ernen
größeren Bezug von Mehl nicht möglich macht Diesem
Mangel wird nun , wie wir erfahren , die Reichsgetreidestelle

abhelfen Sie hat mit einer Reihe von Fabriken , dre Sup¬
penwürfel Herstellen, ein Abkommen getroffen, nach dem
diese Betriebe Mehl geliefert erhalten , irm Würfel für die
Morqensuppe herzustellen , die einen Fettzusatz von 4 v. tz.
haben. Für den Verkauf ist ein Kleinhandelspreis von 10
Pfg . vorqeschrieben. Da ein solcher Würfel zur Herstel¬
lung von drei reichlichen Tellern Suppe ausreicht , ist da¬
mit allerdings ein sehr preiswerter und zugleich nahrhaf¬
ter Ersatz für den Morgenkaffee geschaffen.

Niederlahnstein , den 31. Juli.
. i- Aufzeichnung.  Der Reservist Jakob Nitzling,

Sobn von Ww . Jakob Nitzling , Kolonialwarenhandlung
in der Lanqgasse, z. Zt . bei einer Armee-Telegraphen -Ab-
teilunq wurde zum Unteroffizier befördert . Am Karsers-
geburtstaqe d. Js . wurde er bereits mit dem Eisernen
Kreuze ausgezeichnet rind gleichzeitig zum Gefteiten er¬
nannt . Unsere besten Wünsche begleiten ihn auch fernerhin

( 's Kein K a r t o s f e l m a n g e l. Heute früh siird
dahier drei Waggon sehr gute neue Kartoffeln aus der An-
dernacher Gegend eingetroffen und werden an dre Bürger¬
schaft verkauft . Wie von der Behörde rm Bezwk Coblenz
bekannt gemacht wurde , beträgt der Höchstpreis den die
Bauern für die neuen Kartosseln erhalten seit Samstag
8 50 M  pro Zentner . Eine Wohltat für kinderreiche Fami¬
lien , daß diese Früchte bald zu billigem Preise genügend zu
haben sind. . Die Ernte soll in der Andernacher Kartoffel¬
gegend sehr gut sein.

!!! Unterstützt keine Vagabunden.  Es ist
eine auffallende Erscheinung, daß trotz der Knappheit der
Lebensmittel noch eine große Anzahl von arbeitsscheuen
Personen das Land durchstreifen und vom Betteln leben.
Durch die Unterstützungen, welche sie, besonders auf dem
Lande erhalten , werden sie recht frech und zwar umsomehr,
als sehr viele der jüngeren Polizeibeamten zur Fahne ein¬
berufen sind und die Landstreicher daher nicht so leicht zu
fürchten brauchen , abgefaßt zu werden . Um einen Vor¬
wand zum Betteln zu haben, führen manche einige billige
Ansichtskarten mit , die sie zum Kaufe anbieten . Daß un¬
ter diesen Leuten recht gefährliche Kerle sind, ergab sich aus
einer Verhandlung vor dem Coblenzer Schöffengericht.
Die „Cobl . Vlksztg ." schreibt hierüber : Der mehrfach we¬
gen Bettelns und anderer Vergehen vorbestrafte Arbeiter
Hermann B . aus Braket befand sich in angetrunkenem Zu¬
stande in einer Wirtschaft in Weißenthurm und bot rn sehr-
aufdringlicher Weise Ansichtskarten zum Kaufe an . Als ihn
der anwesende Polizeibeamte Kl. dann nach den Papieren
fragte , wurde er von dem B . in recht grober Weise be¬
schimpft, worauf Kl . zur Festnahme des B . schritt. Der Be¬
schuldigte wurde wegen Gewerbevergehens zu 12 M Geld¬
strafe, wegen Beleidigung zu 1 Monat Gefängnis und we¬
gen Landstreicherei zu 6 Wochen Hast und Ueberweisung
an die Landespolizeibehörde verurteilt.

(§) Der Petroleumv erkauf  vom 21 . August
ab wieder gestattet . Durch eine im „Reichsg setzblatt" und
im amtlichen Teil des „Reichsanzeigers " veröffentlichte Be¬
kanntmachung , betr . Aenderung der Ausführungsbestim¬
mungen zu den Bekanntmachungen über die Höchstpreise
von Petroleum und die Verteilung der Petroleumbestände
wird der Verkauf von Petroleum zu Leuchtzwecken vom 21.
August an wieder gestattet. Im übrigen bleibt es bei der
Anmelde- und Abgabeverpflichtung für das Petroleum an
die Zentralstelle für Petroleumverteilung.

i,i
Braubach, den 31. Juli.

;S. Ein ehrendes Leichenbegängnis  wurde
gestern dem hier verunglückten französischen Kriegsgefan¬
genen zu Teil . Die Aachen-Stolberger Bergbaugesellschaft
war durch ihre Beamte und Arbeiter stark vertreten und
viele Gefangenen und auch Bürger gaben dem Verswrbe-
nen das Geleite . Zwei Brüder sind bereits gefallen und
freute er sich in dem letzten Briefe an seine Mutter , ihr mit-
teilen zu können, daß er nunmehr aus dem Feuer heraus
und wieder tätig wäre . Die bei einer Kranzniederlegung
an die Gefangenen gerichteten Worte über die verkannten
deutschen Barbaren machten auf dieselben einen sichtlichen
Eindruck.

Kartoffelverkauf.  Heute Montag ist für
unsere Stadt ein Waggon sehr schöner neuer Kartoffeln
eingetroffen , die an die Bürgerschaft zu 10,50 M  per Zent¬
ner abgegeben werden. Gegen eine beim Bürgermeisteramt
zu entnehmende Ouittung werden die Kartoffeln am Bahn¬
hof abgegeben.

!- ! S el b st ge ste l l t . 4 Franzosen , die von Rusfels-
heim aus das Weite gesucht haben , stellten sich gestern vom
Zollgrund kommend, der Polizei -, nachdem sie 12 Tage un¬
terwegs gewesen sind. Bisher ernährten sie sich von Zwie¬
back, den sie in großen Mengen mit sich führten . Wertere
zwei Ausgerissene lenkten ihre Schritte vom Zollgrund
durch das 'Mühltal weiter . — Die bei Maurermeister Palm
kürzlich entsprungenen Russen wurden in der Eifel gefaßt.
— Eine vorige Woche von uns gebrachte Nachricht über dre
Gefangennahme der Russen in Brey muß dahin berichtigt
werden , daß es zwei anderswo entsprungene Gefangene ge¬
wesen sind.

) -s D i e A u s st e l l u n g d e r R e i s e v ä ss e. Wie
bereits gemeldet, treten am 1. August verschärfte Paßvor¬
schriften in Kraft . Die Behörden weisen jetzt darauf hm,
daß es für Reisende erforderlm- ist , die Anträge aus Erter-
lunq eines Auslandspasses oder eines Sichtvermerks min¬
destens eine Woche vor Antritt der Reise unter Beifügung
eines Vmattestes der Ortspolizeibehörde und der sonst not¬
wendigen Unterlagen bei der ausstellenden Behörde ernzu-
reichen, da die auf Grund der neueu Vorschriften vor Er¬
teilung des Passes oder Sichtvermerks zu erfüllenden For¬
malitäten einige Tage in Ansprrrch nehmen.

a Frücht,  29 . Juli . Ein seltenes Jagdglück . Zwei
Coblenzer Herren , Waffenmeister Tschege vom Pion .-Batl.

8 und Wirt Kneip, haben als sw gestern abend auf dem
Anstand standen , ö Russen in dem dichten Gebüsch des hre-
siaen Waldes gefangen . Sie wurden auf die Bürgermei¬
sterei Frücht gebracht, von wo sic nach dem Gefangenen¬
lager Wetzl ar befördert wurden^

ÄemisÄes.
* Bo ppard,  31 . Juli . Die Polizeiverwaltung der

Stadt Boppard machte am Samstag bekannt, daß der Kar¬
toffelhöchstpreis für den Erzeuger von heute an nur noch

betragt „ r ^ ^ ^ 27 . Zu einer recht stür¬
mischen Sitzung gestaltete sich die von der sozraldemokrarv
schon Partei auf Dienstag einberusene Versammlung . Als
Redner war der Reichstagsabgeordnete Scherdemann g -
wonnen worden Die Versammlung war nur für̂ ,£ 1^
L des S °Mdei » °kr° tischen Vereins offen Trotzdem
hatte die Opposition den Reichstagsabgeordnete » Vogtherr
aus Stettin nach Frankfurt beordert , um ,hn gegen Scher-
denrann auftreten zu lassen. Dadurch kam es zu wüsten
Lärmszenen schon zr , Beginn der Sitzung , und Vogtherr
wurde schließlich mit seinen Anhängern aus dem Saal ent¬
fernt.

Schweinearmut in der Provinz Hessen-Nassau.
Die Provinz H>eßen-Nassau ist keine der viehreichsten

Provinzen im preußischen Staatsgebiet . Es entfallen aus
1000 Personen im Regierungsbezirk Wiesbaden nur 4M
Schweine , im Bezirk Kassel 391 Stück, während in mehre,-
cheren Provinzen aus 1000 Personen über 1500 Stuck kom¬
men. Vieharm ist vor allem der Bezirk Wiesbaden . Hur
hätte besonders für die Schweinehaltung schon langst mehr
aetan werden müssen. Diese notorische Vieharmut rm Wres-
badener Bezirk ist auch dadurch anerkannt worden daß er
nunmehr von .Heeresliefernngen befreit worden rst Die
Schweinehaltung bedarf aber fortgesetzt der Forderung
durch die Landwirtschaft selbst. Aus maßgebenden lanc-
wirtschaftlichen Kreisen wird nun den Landwirten warm
empfohlen, Grünsutter , junger Klee, das rerchlrch vorhan¬
den, den erwachsenen Schweinen , Läufer u. M̂utterschwei-
nen zu reichen und die Schweine aus die Weide zu treiben.

' Der Panamnkanal dem Untergänge geweiht?
Kopenhagen,  28 . Juli . Nach einem Telegramm

aus Montreal veröffentlicht die „Financial Times " ernen
Bericht aus englischen Jngenienrkreisen , in dem die Ueber-
zenauna ausgesprochen wird , daß der Panamakanal nn-
rettbar dem Untergang geweiht sgi. In Culebraknt wreder-
^ »len sich nicht allein die Erdrutschungen rmmer wieder,
sondern es hat sich jetzt auch hcrausgestellt , daß das ganze
Gebiet daselbst ein Riesensumpf ist , in dem der Schlamm
kein Ende findet.

Der Segelnnsall des Königs von Dänemark.
Kopenhagen,  20 . Juli . Zu dem Segelunfall des

Königs von Dänen,ark wird noch folgendes gemeldet, Ko-
nia Christian , der zurzeit mit der königlichen Familie aus
dem Sommerschlotz Marselisborg bei Aahus werlt, geriet
gestern nachmittag aus einer Segelpartre , dre er allem rn ei¬
nen, kleinen Segelboot in der Bucht von Aarhus unternom-
nien hotte, in die größte Lebensgesahr . Das Boot wurde
ungefähr 1000 Meter vom Lande entfernt von ernem hei-
tiqen Windstoß erfaßt und kenterte . Der König konnte sich
an dem kieloben liegenden Boote festhalten . Er besand
sich in dieser Lage fast eine Stunde bis zum Halse rm Wa -je? Inzwischen war das Unglück vom Lande aus bemerkt
worden . Der Apothekergehilse Madsen aus Kopenhagen
schwamm zur Unglücksstelle, an der bald auch ern klern s
Boot eintraf . Diesem gelang es, trn Verein mit Madsen,
das gekenterte Boot mit dem König an Land zu bnngen.
Der König war derart erschöpft, daß er eine ^ ^ telftuud
lang am Ufer ausruhen mußte . Er kam aber bald wredec
zu Kräften.

Alle Hände re,en sich, alle Herzen >°sur das
Gedächtnis unserer g-f. ll-nen Helden, dre Kühnheit der m
Leben gebliebenen ju ehren und künftigen Geschlechürn°l»
leuchtendes Vorbild vor Augen zu stellen Zu »en MrUä>,
weiche diefem Zwecke dienen, gehören auck die von Künstler-
band ausaesührien Gedächtnisblätter . Em durch bewndere
Schönheit hervorr« zendes ist soeben im Verlage der ^ esc -
swast für christlicheK »nst i« München , Karlftratze 6,
eftchrenen Ls st. wmt von keinem gerrneren Meister, .ts
dem berühmien Münchener Akadem'-prosessor. Marti»
Feuerstein . In edelster Formengedung und wundecharm
Farben,chmelje zeioi es die Gestaltender vier großen Schutz-
&enZ  Krî rstandes. 6.
««h Barbara. Das ganze ist ein eherrlich malerlsche rat
lief b-,>ehi,ngri,ich,z »I-mm°ni» l>»»r . !8et8. imb SpwJ-
infdltiflen eil M . rnt «taw W' n tie

ÄÄ «d e.Tfg ;

L
- an» «iS rw,ii-- .di.« « . ist,.» -'
-i» Bid d-s ruhmreich P > E»

bard Fuael genannt zu werden, das im gleichen vertage e
ickrenen ist Man fiehi den hl M 'er Georg. In blink¬
ender Siahlrüstunp, dds unbeyelmie Haupl vom H" lig-m
scheine umaeden snst er auf einem herrlich gemalter̂ ruhig
dahstehenden Schimmel V-tend hält der Heilrge sen̂ Schme
e« vor das noch von dem Drachenkampse her mtt Blut
geröstet ist. Reiter und R-ß heben sich krafrooll und leuch-
end von dunklem Waldhiniergrurrd ab.
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Lahnstekner Tageblatt . ttreisdla « für den Nvew st Coatshmis »« .

Btelfachen Wünschen entsprechend sollen auch für den
Butter unb Margarine « undenlisten ausgestellt

fuÄ ,? >? ' « •« t üt  Haushaltungen er-
LfLhjL " bte, « te e,n *r *tr  nachverze -chneten Kaufleute
Äf ? a U Ä Un> -war spätestens bis z« m L.

^ welche in keiner Liste eingetragen
stnd , haben kernen Anspruch auf Butler oder Margarine
Listen liegen aus bei Dorweiler , Tollo , Kittel . Jmmich .'
Georg Keßler , Tausendschön , H . Mettler , Kring . Joh . Bol'

Jonas . Keßler Wkw . Mettler PH. Eibe
Ioh . Günther . Keller , Froembgen Ballinger Jakob Rh.
Kaufhaus . Kramer , Höhn (Friebrichsegen ) .

Overlahnstein , den 28 . Juli 1916
V_ __ Der Magistrat,

Margarine
S , r, : r ai5f *̂ r - ‘ 0 der Lebensmittelkarte verkauft in
Geschäften Wwe . Keßler , Keller . Strieder . Krämer . Jakob
Bollrnqer , Herm . Mettler , Dorweiler , Jonas . Tsllo . Gün
ther , Krrng , Kittel und Frömbgen.

Auf die Person entfallen 50 Gramm
Verkaufspreis pro Pfund 2,10 Mark.
Oberlahnstein , den 31 . Juli 1916

- - -- Der Magistrat.
, Neue Kartoffeln

SS«"®i!38 ,y m8al”w ,,n9'tro ff'"°"dw--d-»»»4
Oberlahnstein , den 31 . Juli 1916.

Die Vokizeioerwalt»»,.

Die ZiiWnttittei
werden « arge » von 8 - 12 Uhr für die Personen mit
bis euifffP 1Z Sf~ Ä unb »achmittags von 3
L b Uhr üc die Personen mit den Anfangsbuchstaben
L— Z im Rathause Zimmer Rr . 5 ausaegeben

Oberlahnstein , den 31 . Juli 19 !6.
- — __ __ Der Bürgermeister.

®*e im Gebrauch befindlichen und für den Gebrauch
bestimmten Fahrraddecken und -Schläuche , soweit sie hiebt
f * gewerbsmäßigen Weiterveräußerunq bestimmt , sind ab
12 . Augutt 1916 beschlagnahmt . ' 1 ““

2 )te Benutzung der Fahrräder ist von diesem Tage an
von einer besonderen Erlaubnis abhängig Die Erlaub-

beantragen 9lat ^ wfc  erhältlichen Vordrucken zu
Oberlahnstein , den 24 Juli 1916.

- - - Der Bürgermeister.

Die Staats - und Seiueiudesteuer'
?eMr1* e„0ii, "' iaSC 1916 * biS ä“ m lf>- W * «

"' ' terhoben der durch Erhöhung des
bisherigen Zuschlags zur Staats -Einkommen - und Era «,,»

Vierteljahr ^ °^ nde Mehrbetrag Jör das 1 . und 2.

Die Steue .zettel werden bei der Erhebung ergänzt
Oberlahnstem , den 29 . Juli 1916.

Die Stadtkasse.
^ nf% e Erhöhung des Zuschlags beträgt:

das Mehr pro Jahr

Ni, {Mint larinriic
«enmf wfr . Ur « ,ft «hälilich bei Klug Christian,
^ .nn ' r vrilhelm , Kring Heinrich , Klug Jakob . Kaffai Hein-
rrch. Nitzlmg Ww ., Ems W « . und Dö .s» Nikolaus . D?e

sjast Ätfs
SÄ <n ift . . .

Nlederlahxstein , den 31 . Juli 1916

_ __ Der Magistrat: Nody.

. . ~ Die Wiste fir 1818

sSsff JFb r te bif>fiSCr  ? ewr pbe  die rum Amt - eines
2 * Geschworenen berufen » erden können , liegt
Sfc ? k0 dou l - August ab bis zum 7. August ds . Js
SS “ i ? Rathause — Zimmer 10/31 — während
ber Drenststundm zu Jedermanns Emficht offen

Nrederlahnstein . den 29 . Juli IS 16.
- -- Der Bürgermeister : Rad» ,

Mehrere Tagelöhner
Hegen hohen Lohn « erden sofort gesucht.

Psviersitrii Ge«, Liltielüe
_Sdttlnhnstein.

Seldnost
Romelidedosen
rund , aus imprägnierter Pappe
lehr hart und widerstandsfähig.

MMrErsnsstr
„ Blechdosen

ur Marmelade , Butter , Honig
r bergt , mit und ohne Feld

postschachtel, empfiehlt

PipiergeschSst Ed . Schicket,
vbertohnstein

DliibsWiz.

Llisabetba Frank
ftr8n<!n Jfnt,,ic»|iftini£ f* aenl besonders « uch de« liebe . ollen
Kranzspender «, «nseren herzlichsten Dank . "

Sie triiernden Etter«
Kgl. Lokomoti . führer I »k« d und Fra«

Ais . bethn geb- Bützm '
«ebft Kind und Angehörigen.

Oberlahnstein , Loblenz , Worms . Steele,
Frankreich, Rußland « nd Oesterreich, 31 . Juli 1816.

da » Mehr pro 4 atze
dn der Staats -Ginkommen

sterner
Satz 44  Mk.

52 „
60 ..
70 ..

1 20 Mk.
1.40 ..

80
92

104
118
132
146
160
176
192
212
232
252
276
360
336
360
390
420

1.20
1.40
1 60
5 40
6 20
7,00

13 20
14 .60
16 oO
26 40
28 .80
31 .60
46 40
50 .40
55 20
75 .00
66 .90
72 .00
97 .60

305 00

b*i der Ergänz « « g» fte« er
Satz 3 .20 Mk.

„ 4 20 ..

Nch eii,klr«ffei
Willi, mondorf.

_Niederlahuster«
Gebrauchte

WeinUcheu
kauft
Weinhandl G. B . Böhm.

ßiitlerlirofflfSn

u . s

5 20
6 40
7 .40
8 40
9 40

10 .60
11 .60
12 6*0
14 80
16 80
19 .00
21.00
23 .20
25 20
27 .40
29 40
31 60
36 80
42 00
47 40

0 .80 Mk
1.00  '

aus felldicht Pergamin , Paket
mit 100 Truck 50 Pfg . bei
Pnpierhandtnng Ed. Schicket.

Wer Littet, dere«pföngt!
Am 30 . 6 . 16 erteilte mir

die Stadt Oberlahnstei » bte
Erlaubnis in hiesigem Kreise
ftartmffelw. auf eigne Rechnung
für meine achrkipsige Familie

liefert

Bachdrickerei
einjukaufen . Im Dorf Weyer -
bei- S ' . Goarshausen bekam FranZ Schlckel.

OOOQQOOOQ

1 40
1 .40
1 .80
2 .20
2 40
2 .60
300
3 20
3 .80
4 .20
4 80
5 20
5 .80
6 .40
6.80
7 40
8.00
9 .20

10 .60
11 .80

AtlWphischer
AMSt .

13X12 oder ähnliches Format,
Imit guiein Oejekliv non Sol¬
daten für ins Feld zu kaufen
gesucht Angebote an die Ge
fchäflsstelle d Bl.

Tüchtiges älteres
SfutiÖenmeädjen

| ober Frau fofo« gesucht
Frühmefferstraste2

ößielümei
neue 32 Blatt -Karte , „Deutsch

— - - u- ' _I ' st Trumyh " aus dem Per-
- >emäß der Verordnung über vorläufiae Maänabmen ^ *et  ^ ivnia  Fritz Schneider

«ui dem Geb,eie der Fettversorgung vom 8. Juni wird L . . &
-nze - rdnet , daß alle in hiesiger Gemeinde eingehende 90 , »nb 1 Mk

Buttermengen , auch Margarine , sowie Schmalz Sveisesetl «. . . ^ ^ pre!

und Speiseöl anzuzeigen sind und zwar sofort nach Eingang I ^ emverkauf ^ fir Lahnstein

Die Anzeige hat entweder schriftlich ober mündlich hier
aus »em Rathaus - Zimmer Nr . 4/B  zu erfolgen . *

Z »wiederhandlungen werden bestraft werben
Nicherlahnstein , ben 20 Juli 19 t«

Der Magistrat : R . d y, Büraermeiller

und Umgegend

hachrieschiist
Ed. Scklekel

Oberlahnftern.
B »m Wirteverein seinen

^ ^ boerkehrr ) vom 12 . Juli 191 « find die im Gebrauche
Ä U? b t ur öfn  Gebrauch bestimmten Fahrraddecken

und^ -Schlauche ssweu sie nicht zur gewerbsmäßigen Weiter
Veräußerung bestimmt ab 12 August cr . beschlagnahmt.

Dre Benutzung der Fahrräder ist von diesem Tage an
Erlaubnis abhängig . Anträge sind hier

tm Skathause (Znnmer 4 — 5) zu stellen.
Niederlahnstein , den 2b Juli 191

D« « ür̂ rmcist« » o k %.

. . .. . M - raii Biat , Flöke , Wum

' ^ /Goidgeist ^ ^ ^
ni . h u„ Eeinici , d. Koffkaat . Beförd.
a . l .aarwuohs Verb . Haarausfall « 2 ».

ug netter Para ^ ifen -Ver* icÄt.T> nhaa-
,» .zillen.Desinfiz.Vorbeüfiefiî Kr L».
fektionskrankh . Wicht . f. ReSSBB JZ

(Tausende v. Anerk . Nuri . iärwKa »k"
ä 0.60 n. 1,20 H. in AnntK»te „ » SS! ~

ich «uch glücklich 300 kg  der
viebiegehrlen Knollen und über
glücklich zog ich dann nach
Hause , der harrenden Reini
gen das frohe Ereignis bekannt
z« geben

Dieselben wurden dann am
7. 16 nach St Goarshau¬

sen von dem Verkäufer zur
Bahn gebracht , aber , »h weh
mn des Geschickes Möchten ist
kein ew'ger Bund zu flechten,
zmischen Lipp und Kelchesrand
schwebte die Kontrolle und Be
Älagnahme auf Bahnhof St

Goarshausen , und wer keine
Janoffeln bekam, war ich.

Von einer bi -teren Irrefüh¬
rung reicher , pilgerte meine
Frau zur Kreisbehörde , dort
u»urde derselben gesagt , daß
Kartoffeln für die Stadl Ober
lohnstein angewiesen seien und
ich mein Teil bekommen würde
und zwar von der zuständigen
Stelle Aus Güte , und nicht
dem Zwange folgend , bekam
ich denn nach einigen Tagen
25 Pfund überwiesen . Auch
wurde mir mir eine Ausnahme
gemach ;, denn meine Frau er
hielk von der Kreisbehörde aus
Mitleid eine neue Bescheinig
ung aus 240 Pfund Kartoffeln,
die ich mir wiederum in der
Gemeinde Weyer suchen könnte.

Ausgerüstet mit derselben
machte ich mich zum zweilen-
male auf den Weg nach Weyer
Nach vieam Bitien und Bet
tkln erhielt ich für gutes Geld
in verschiedeneu Geböfn -n die
gewünschlen 240 Pfund Kar¬
toffeln , auch in dar -kenswerter
Weise ein Fuhrmann , welcher
am 6 . d. Mts . mir dieselben
unentgeltlich mit nach Sl.
Goarshausen nehmen wollte.
Tiesmal batte ich mehr Glück,
den » ich bin j . tzr glücklich im
Besitz der so lang begehrten
Frucht nacb 8tägiger langer
Irrfahrt und Hungern , da wir
ja , wie jedem wohl gut bekannt
sein wird , 8 Tage ohne Brot
und wenig Kartoffeln waren.
An besonderen Auslagen sind
mir bei diesem Mißgeschick 3
mal das Fahrgeld von Ober¬
lahnstein bi§ St . Goarshausen
und zurück entstanden , nebst
zweimaliger Vertretung im
Dienste , welches der Eisen-
bahnverwaltung zum Schaden
gereichte Mithin kostet mich
von diesen Kartoffeln der Zent
ner über 7 Mark.

Carl Philipps.

täu8terbuod zu  Diensten

Herausgeber A Damaschste.
Illustrierte Tageszeitung , seit 26 Jahren bestehend,

em ® Neugestaltung Deutscher Kultur
Nesorm bestreb »n gen (Organ deö Haupt-

austchusses für KriegcrheimstäUen . enthält wertvolle
Leitaufsatzc führender Männer aller Parteien über
Zeit - und Lebensfragen b richtet schnell und sachlich
über alle wissenswerten Vorkommnisse und liefert
ihren Lesern außer einer täglichen Unterhaltungsbei-

läge noch sechs Beiblätter:
Ratgeber für Kapitalisten , Land - und
Hauswirtschaft , Gesundheitswartc , Rechts¬
warte , Frauenzeiturrg und Jugendwarte.
Der Bezugspreis betrügt monatlich nur 90 Pfa

lBcstellgelo 14 Pfennig .. H
probenummern kostenfrei durch den Bertaa

Sertin UM 6.

Kl

Ia  geschäftl . und pn
U vate aus jed . Or

gewissenhaft und
diskret des . das AntkunfUhCr

von

Albert Wolffsky , 8M Z),
desgl . Einzieh . v . Forderungen

(begr . 1884).

* • ■ • Sie ist die schönste und beste, die rnZ
3U  Eeficht gekommen ist. Text-

lrch rst die Kriegsgeschichte bestens bearbeitet ." tg
Pädagogische Blätter , München . La

Vongs SHwftrferte KriegsgefchiAe U

Oer krieg 1914(16
in Wort nnö ML

unter Mitarbeit von
Generalleutn Baron v. Ardenne . GeneralleUtN. v Dinck--
lage -Campe. Exzellenz Jmboff Pascha . Generalleutnant
Heinrich Rohne . General d. Inf . «o« Janson . Oberst-

Hermann Frobcnius . Graf Ennl zu Revcntlow.
Vizeadmiral Kirchhoff. Malcr Prof . Carl Becker. Maler
I ^ 'ln Frost Maler Prof . A. Heyer . P. Haste . Maler
dr ° b A. Hoffmann. Maler Prof . Georg Koch. Maler
Prof . Karl Plppich. Maler Prof . Willy Stöwcc . Maler

E. Hcims . E . Zimmer u. a. m.

Diele Hnudertc von Illustrationen , Bild-
nrffe, Karten , Pläne , photographische Auf¬

nahmen.

kvrbige kriegsbilde,
A « «fSt »rlichr Kertchte « on den Krirgsschanplährn

" "" p " söntichr Schildern « - - «
der Mitkämpfer — ;« Lande , x« Masser nnd i«

de « Knste « .

Die Namen unserer Mitarbeiter bürgen dafür daß der
^Ä ^ Enhano . die Beweggründe und Ziele der kriege-
nschen Maßnahmen von bedeutende « Fachmännern , die
zugleich Schriftsteller hervorragenden Rufes find, klar «nd
fesselnd dargelegt werden . Die für den illustrativen Teil
gewonnenen Künstler befinden sich zum Teil selbst auf

den Kriegsschauplätzen.
Lic "er1 * Ee fachmännische «nd

vatkvtSmUche Darstellung de» Weltkriege » .
Ie »e Woche ein Heft zu « Preise » o»

30 Pfennig.
Bestellungen nimmt jede Buchhandlung oder Postanstalt

entgegen.

De « tsches Derlqshans B,ng L Cs ., - erlin« 57.

•H* ■rg«.fm  wewt i« jt4»
n
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